Sehr geehrter Redakteur,
Wir blasen der Autobahndirektion den Marsch.

Gerhard Polt und die Biermösl Blosn laden alle Bläserinnen und Bläser zum größten Autobahnplänevernichtungskonzert aller Zeiten ein.
Samstag, 3. Mai, 15:00 Uhr

am Schwammerl, einem Aussichtspunkt nahe Dorfen, der schon lange zum Symbol gegen die geplante Trasse Dorfen der A94 geworden ist.

Anfahrt siehe unten.

geplanter Ablauf: 

Ab 15 Uhr: Grußworte, u.a. von Hubert Weiger, BN-Vorsitzender in Bayern.
ab ca. 15.30 Uhr: "Wir blasen den Autobahnplanern den Marsch"
Biermösl-Blosn und (erwartete) mehr als 100 Blasmusiker aus dem Isental spielen gemeinsam Märsche. Gerhard Polt dirigiert und trägt seine Gedanken zum Thema Heimat vor.
Dauer bis max. 17 Uhr.
Herzlich laden wir Sie ein, vom Open-Air Spektakel zu berichten. Sollten wir Sie in irgendeiner Form in Ihrer Berichterstattung – technisch oder inhaltlich - unterstützen können, geben Sie uns einfach Bescheid. Bitte beachten Sie untenstehende Pressemitteilung.
Weitere Informationen zu uns und dem Trassenstreit unter www.a94-nie.de


Aktionsgemeinschaft gegen die A 94,  Bund Naturschutz Dorfen 

Rita R. Rott, Pressesprecher und Webmaster (jederzeit erreichbar!!)
rita.rott@a94-nie.de
08081 / 95 66 88
0151 / 15 72 14 07


Jetzt geht’s auf im Isental – Polt und Biermösl Blosn laden ein zum

größten Autobahnplänevernichtungskonzert aller Zeiten – Einladung

an Bläserinnen und Bläser jeder Art am Samstag, 3. Mai 15 Uhr

„Wir blasen der Autobahndirektion den Marsch!“ Unter diesem Motto steht dem Isental ein Spektakel bevor. Gerhard Polt und die Biermösl Blosn kommen zur Unterstützung der Autobahngegner zum Schwammerl bei Dorfen, um an diesem symbolträchtigen Punkt ihre Solidarität zu bekunden. Michael, Stofferl und Hans Well, die ungezählte Instrumente beherrschen, laden alle zum Mitspielen ein. Michael Well: „Seinerzeit haben entschlossene Leute mit ihren Trompeten und Posaunen sogar die Mauern von Jericho zum Einsturz gebracht. Wenn genügend Mitspieler kommen, dann müsste dies doch auch mit den wahnwitzigen Plänen für eine Isentalautobahn gelingen.“

Eingeladen sind alle, die irgendwann einmal ein Blasinstrument gelernt haben, von der Blockflöte bis zum Bombardon. Stofferl Well: „Da soll niemand Hemmungen haben, falls es etwas schräg klingt. Schließlich wollen wir die hohen Herren in München das Fürchten lehren.“ Dirigiert wird das große Spektakel hoch über dem Isental von Gerhard Polt, der zudem noch seine Gedanken über die Heimat vortragen wird. 

Heiner Müller-Ermann: „Genau an diesem Wochenende wird unser Beschwerdeschriftsatz nach Leipzig geschickt. Mit unserer Aktion beim Schwammerl wollen wir wieder bundesweit Aufmerksamkeit erregen. Denn es schadet nichts, wenn man auch beim Bundesverwaltungsgericht sieht, wie viele Menschen entschlossen ihre Heimat vor der Zerstörung durch die A 94 bewahren wollen.“ 

Der Weg zum Schwammerl ist von Dorfen aus gut ausgeschildert. In Ost-West-Richtung kann man Dorfen auch sehr gut mit dem Zug erreichen. Sinnvoll sind die Züge, die kurz vor zwei in Dorfen sind. Nach einem halb- bis dreiviertelstündigen schönen Spaziergang sind dann alle rechtzeitig zum Mitblasen oder Zuhören am Schwammerl. Infos und Verpflegung gibt’s natürlich auch. 

Nähere Informationen für alle, die mitspielen wollen, gibt es im Internet unter www.a94-nie.de
Anfahrt: Zum Schwammerl kommen Sie, wenn Sie von Dorfen auf der B 15 Richtung Haag fahren. Nach dem Bahnübergang folgt am Ortsende von Dorfen die Beschilderung in Richtung Schwindegg-Mühldorf (links abbiegen). Fast gegenüber dieser Einmündung führt eine kleine Straße nach "Eck". Hier geht es bis zum Parkplatz vor dem Schwammerl, einem Aussichtspunkt in freier Natur, unweit von Dorfen.
Die Aktionsgemeinschaft gegen die A94 setzt sich zusammen mit dem Bund Naturschutz seit Jahrzehnten gegen die geplante Isentaltrasse der A94 ein. In enger Zusammenarbeit mit den Gemeinden Lengdorf, Buch am Buchrain, Pastetten und Dorfen befürwortet die Aktionsgemeinschaft den Ausbau der bestehenden B12 (Trasse Haag) als Alternativtrasse zu einer sicheren und leistungsfähigen Verbindung. Der Ausbau der B12 ist die ökonomisch und ökologisch bessere Lösung. Die Aktionsgemeinschaft widerspricht mit ihrem Engagement den Planungen der bayerischen Staatsregierung, die seit den 70er Jahren den Bau der A94 auf der Trasse Dorfen forciert.

